
 

DIE HEILPRAKTIKER-AUSBILDUNG 
VORBEREITUNG AUF DIE HEILPRAKTIKER-PRÜFUNG BEIM GESUNDHEITSAMT  

Der Heilpraktiker und der Arzt gehören zu den einzigen Berufen, die in Deutschland die Heilkunde berufs-
mäßig ausüben dürfen; wobei der Berufsstand des Heilpraktikers ein wichtiger Teil unseres Gesundheitswe-
sens geworden ist. In Ergänzung zur schulmedizinischen Behandlung suchen mehr und mehr Menschen den 
Heilpraktiker auf, um sich mit “sanften” bzw. naturheilkundlichen Verfahren helfen zu lassen. Dabei berück-
sichtigen Heilpraktiker das Zusammenspiel von Seele, Geist und Körper und können frei vom Leistungs- und 
Termindruck des Kassenarztes alternative Methoden nutzen.  
Die Möglichkeiten für Heilpraktiker, eigene Vorstellungen von Heilwesen umzusetzen, sind vielfältig und um-
fassen die klassischen Naturheilkunden wie Homöopathie, Phytotherapie oder Akupunktur ebenso wie neuere 
Verfahren (z.B. Kinesiologie), manuelle Therapien (z.B. Osteopathie) oder Medizin aus anderen Kulturen (z.B. 
ayurvedische Medizin). Wofür auch immer Sie sich entscheiden, für alle Therapien ist immer ein umfangrei-
ches Grundwissen erforderlich.  

D IE  HEILPRAKTIKER-  AUSBILDUNG: 
Die Heilpraktiker-Ausbildung ist in Deutschland nicht staatlich geregelt, auch der Besuch einer Heilpraktiker-
schule ist nicht vorgeschrieben. Dennoch wählen fast alle angehenden Heilpraktiker/innen diese Möglichkeit, 
da die Aussichten auf ein erfolgreiches Bestehen v.a. dann vielversprechend sind, wenn eine qualifizierte und 
zielgerichtete Ausbildung vorausgegangen ist. Es macht viel Freude und Sinn, diese medizinischen Kenntnisse 
zu erwerben, da Sie bei jedem Gebiet verstehen lernen, warum Sie dieses Wissen für Ihre Praxis brauchen. Es 
ist ein lebendiges Lernen für das Leben und nicht nur für die Überprüfung beim Gesundheitsamt.  

VORAUSSETZUNGEN:   
Die gesetzlichen Voraussetzungen, um Heilpraktiker zu werden, sind:  

• Mindestalter 25 Jahre zum Zeitpunkt der Prüfung, 
• Wohnsitz in der BRD, EU-Bürgerschaft oder Aufenthaltsgenehmigung, 
• Mindestabschluss Hauptschule, 
• gesundheitliche Eignung und Freiheit von chronisch ansteckenden Krankheiten, 
• Freiheit von Vorstrafen und keine aktuell anhängigen Straf- oder Ermittlungsverfahren. 

Darüber hinaus haben sich folgende Voraussetzungen - insbesondere für die spätere anspruchsvolle Berufs-
ausübung – als sinnvoll erwiesen: 

" der Wunsch und die Fähigkeit, weitestgehend eigenverantwortlich und selbständig zu handeln und beruflich 
tätig zu werden, 

" die Leistungsbereitschaft, die hohen Anforderungen der Ausbildung und der späteren Tätigkeit zu erfüllen, 
" eine hohe soziale und verbale Kompetenz, 
" psychische Belastbarkeit, die sowohl Empathie als auch Distanzfähigkeit gegenüber den Patienten beinhaltet. 

Vor Ausbildungsbeginn sollte ein persönliches Gespräch stattfinden, in dem Ihre individuelle Situation berück-
sichtigt wird und wir Ihnen helfen können, den für Sie besten Ausbildungsweg zu wählen.  

D IE  HEILPRAKTIKER-  PRÜFUNG: 
Es erwartet den Antragssteller eine anspruchsvolle Kenntnisüberprüfung auf hohem Niveau. Die vergleichswei-
se kurze Ausbildungszeit (z.B. mit einem Medizinstudium) darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass sowohl die 
amtsärztliche Überprüfung als auch die anschließende Berufsausübung sehr hohe Anforderungen an das Wis-
sen und Können des Heilpraktikers stellen. 
Die amtsärztliche Überprüfung findet halbjährlich an zwei Prüfungstagen in Form einer schriftlichen und einer 
mündlichen Prüfung statt. 
Der schriftliche Teil dauert zwei Stunden, in denen 60 Fragen im Multiple-Choice-Verfahren beantwortet 
werden müssen (davon 45 richtig). Im mündlichen Teil wird über mindestens 30 Minuten neben der fachli-
chen Kompetenz besonders die persönliche Eignung geprüft.  
Die Anzahl der Prüfungswiederholungen ist nicht begrenzt. 

HHHHIPPOCRATEIPPOCRATEIPPOCRATEIPPOCRATESSSS    HHHHEILPRAKTIKERSCHEILPRAKTIKERSCHEILPRAKTIKERSCHEILPRAKTIKERSCHUUUULELELELE    
Rosastr.9 � 79098 Freiburg    : 0761 / 27 30-10 Fax:-50 

    



LEHRINHALTE  
Wir helfen Ihnen, aus dem äußerst umfangreichen Wissensstoff das herauszusuchen, was Ihnen als ausrei-
chendes Fundament dienen kann. Dabei sind in dieser Ausbildung medizinische Vorkenntnisse nicht nötig. 

Bei dem nachfolgend aufgeführten Themenbereichen werden jeweils der Aufbau (Anatomie), die Funktion (Phy-
siologie), die Untersuchungsmethoden (ganz praktisch), die möglichen Krankheiten sowie deren Entstehung und 
Behandlung (Pathosphysiologie, Pathologie, Therapie, Naturheilkunde), die Differentialdiagnostik und die aktu-
ellen Prüfungsfragen besprochen. 

Allgemeine Einführungsthemen: Zelle, Gewebe und Grundlagen der Physiologie, Terminologie, Lernpsycho-
logie, Einführung in die Naturheilkunde. 

Heilpraktiker-Prüfungsthemen: Herz, Kreislauf, Blut, Laborwerte, Lymphe, Immunsystem, Bewegungsappa-
rat, Verdauung, Stoffwechsel, Leber, Galle, Pankreas, Hormonsystem, Niere und Harntrakt, Genitalorgane, 
Atemtrakt, Nervensystem, Sinnesorgane, Psychiatrie und Psychosomatik, Haut, Notfall, Infektionslehre, Beruf- 
und Gesetzeskunde, Hygiene. 

Schwerpunkte bei der naturheilkundlichen Ausbildung: Traditionelle Chinesische Medizin (Akupressur, 
Akupunktur, Diätetik), Kräuterheilkunde, Ausleitungsverfahren, Homöopathie, energetische Heilgesetze, Bach-
Blüten-Therapie, Licht- & Farbtherapie, u.a. 

Sie erhalten zu allen Themen ausführliche, schulinterne Skripte (je ca. 30 Seiten), mit denen Sie zu Hause den 
Stoff vor- und nachbereiten können. Die Unterrichtszeiten dienen v.a. der Lernbegleitung und –orientierung 
und Sie sollten mit einem täglichen Lernpensum von 1– 2 Std. rechnen. Wir legen Wert auf:  

• einen lebendigen Unterrichtsstil (Demonstrationen, Übungen, Untersuchungsmethoden, aktuelle Prüfungs-
fragen u.a.) mit modernen Medien 

• relativ kleine Klassen (ca. 10- 20 Schüler) 
• prüfungsrelevante Aktualität und kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Lehrmaterialien 
• Unterstützung von Lerngruppen 
• Individuelle Betreuung in der Ausbildung 

Es ist unser besonderes Anliegen, dass sich alle Teilnehmer in dieser Ausbildung wohl fühlen und persönlich 
weiterentwickeln können.  

STUDIENDAUER:  24 bzw. 30 Monate. In dieser Ausbildung können Sie über die Zeit hinaus so lange bleiben, 
wie Sie es brauchen, damit Sie ein sicheres Gefühl für die Prüfung bekommen können. 

Zeiten: Der Unterricht findet einmal pro Woche statt, außer an Feiertagen oder in den Schulferien (Freiburg).  
  Mittwochmorgen   9.00 – 12.00 Uhr   
oder Mittwochabend  18.00 – 21.00 Uhr 

In diese Kurse ist ein Einstieg grundsätzlich jederzeit möglich.  
KOSTEN:  
30x monatl. 120,- €. Bei Einmalzahlung zu Anfang der Ausbildung geben wir eine Ermäßigung über 10 %, bei 
Zahlung in 2 Raten 5 %.  
Bringen angemeldete Schüler einen zusätzlichen Teilnehmer mit in die Ausbildung, so wird ihnen eine Mo-
natsrate erlassen (Ermäßigung: 120,- €). Weitere Zahlungsmöglichkeiten im Vertrag. 

20 - J ah re  J ub i l äum:  20% Raba t t  fü r  den  M i t twochabendku r s  zu  Sonde rkond i t i onen  –   
Ak t i on  geh t  b i s  zum 31 .12 .  2011 .  

WIE  SIE  DIE KOSTEN FÜR DIESEN KURS BETRACHTEN SOLLTEN: 
� Der Kurs kann kostenlos wiederholt werden 
� Als Heilpraktiker/in können Sie mit den meisten privaten Kassen abrechnen 
� Sie sind generell von der Umsatzsteuer befreit 
� Die Studienkosten lassen sich von der Steuer absetzen 
� Sie bekommen die Kursteilnahme als Weiterbildung bestätigt 

REFERENTEN: 
Bengt Jacoby, HP, Schulleiter, Naturheilpraxis in Freiburg 
Sabine Fietzeck, HP, MTA 
Markus Keil, HP, Naturheilpraxis in Freiburg 
und weitere Dozenten der Hippocrates HP-Schule. 

FÜR EINE AUSFÜHRLICHE INFORMATION ODER BERATUNG STEHEN WIR IHNEN GERNE ZUR VERFÜGUNG.  
RUFEN SIE UNS EINFACH AN. 


